
 Zubereitung ver-
schiedener Spaghettisaucen: An diesem 
Abend kochen die Teilnehmenden verschie-
dene, einfache und schmackhafte Spaghetti-
saucen, Sauce Bolognese, Sauce Carbonara, 
Thunfischsauce, Tomatensauce und Picata 
Milanese, und all das wird anschliessend 
gemeinsam genossen. Der Kurs 287 unter 
der Leitung von Günther Holzschuh findet 
am Dienstag, den 2. September, von 19.15 
bis 23.15 Uhr im Gemeindehaus Schellen-
berg statt. Anmeldung und Auskunft bei der 
Erwachsenenbildung Stein-Egerta in 
Schaan, Tel. 232 48 22 oder per E-Mail an 
info@steinegerta.li. (pd)

 Wie bereitet man Koch-
bananen zu und wie schmeckt die grosse grü-
ne? Sie sollte nicht roh gegessen werden. Es 
sind lange (bis 40 Zentimeter), dicke Früchte 
und kantiger als Obstbananen. In unreifem 
Zustand weisen sie eine grüne Schale sowie 
ein festes, nicht süsses, sondern sehr stärke-
haltiges Fruchtfleisch auf. Aber wie werden 
sie zubereitet. Es werden die verschiedenen 
Zubereitungsarten der Kochbanane aufge-
zeigt. Der Kurs 289 unter der Leitung von 
Karl-Heinz Beck beginnt am Mittwoch, den 
3. September, um 19 Uhr in der Schule Ober-
gufer in Triesenberg. Anmeldung und Aus-
kunft bei der Erwachsenenbildung Stein-
Egerta in Schaan, Tel. 232 48 22 oder per E-
Mail an info@steinegerta.li. (pd)

 Meeresfrüchte sind eine 
gesunde, leichte und vor allem schmack-
hafte Alternative. Meeresfrüchte: Leicht be-
kömmlich, einfach köstlich ... das gewisse 
Etwas für Fischliebhaber. Es werden ver-
schiedene Zubereitungsarten von Shrimps, 
Muscheln, Garnelen etc. gezeigt. Die Teil-
nehmenden lernen den Umgang mit den 
köstlichen Meeresfrüchten. Sie lernen sie 
zuzubereiten als Vorspeise, Hauptspeise oder 
Salat; die Speisen werden wir zum Schluss 
geniessen. Der Kurs 286 unter der Leitung 
von Karl-Heinz Beck beginnt am Donners-
tag, den 28. August, um 19 Uhr in der Schu-
le Obergufer in Triesenberg. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, Tel.232 48 22 oder 
per E-Mail an info@steinegerta.li. (pd)

Info-Markt für Familien
Regierungsrätin Rita Kieber-Beck über das erste Familienforum Liechtenstein

VADUZ – Morgen lädt das Ressort 
Familie und Chancengleichheit 
zum Familienforum. Der öffent-
liche Anlass im Vaduzer-Saal 
steht im Zeichen einer zeitgemäs-
sen Familienförderung. Ziel ist 
es, das umfassende Angebot der 
Familienförderung aufzuzeigen.

«Volksblatt»: Was ist das Famili-

enforum und an wen richtet  

sich?

Rita Kieber-Beck: Das Famili-
enforum ist eine Art Markt. Ein 
Markt, welcher das umfassende 
Angebot an Möglichkeiten auf-
zeigt, das in Liechtenstein zur Un-
terstützung von Familien zur Verfü-
gung steht. Ziel ist es, die breite Öf-
fentlichkeit, Familien mit oder oh-
ne Kinder, junge Paare, allein erzie-
hende Mütter und Väter, Senio-
rinnen und Senioren sowie Jugend-
liche darüber zu informieren.

Info-Markt über
umfassendes Angebot

Dem Programm ist zu entneh-

men, dass ein Impulsreferat ge-

plant ist. Worum wird es dabei 

gehen?

Ja, mit Professor Kurt Lüscher 
aus Bern konnten wir einen ausge-
wiesenen Experten für ein Impuls-
referat gewinnen. Doktor Lüscher 
ist Professor für Soziologie an der 
Universität Konstanz und war 1989 
bis 2000 Leiter des Forschungs-
schwerpunkts «Gesellschaft und 
Familie». Er ist Mitglied des wis-
senschaftlichen Beirats beim Deut-
schen Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Familie und Ju-
gend und des Netzwerkes Generati-
onenbeziehungen der Schweize-
rischen Akademie der Geistes- und 
Sozialwissenschaften und des Bun-
desamts für Sozialversicherung 
Bern. Professor Lüscher verfügt 
über umfassendes Wissen und jahr-
zehntelange Forschungserfahrung 
in der Generationen- und Familien-
politik.

Welches sind die weiteren Teil-

nehmer am Familieinforum 

Liechtenstein?

Die meisten Institutionen und Or-
ganisationen, die in Liechtenstein 
mit Familienförderung und Famili-
enunterstützung zu tun haben, be-
teiligen sich am «Markt der vielfäl-
tigen Möglichkeiten».

Alle Stellen präsent

Darunter sind das Jugendinforma-
tionszentrum aha, die AHV-IV-FAK-
Anstalten, das Amt für Gesundheit, 
das Amt für Soziale Dienste, die Be-
ratungsstelle für Eltern, Kinder und 
Jugendliche, das Eltern Kind Forum, 
der Verein infra, die Kinderoasen 
Mauren und Vaduz, der Liechtenstei-
ner Seniorenbund, die Mütter und 
Väterberatung des Liechtenstei-
nischen Roten Kreuzes, die Stabstel-
le für Chancengleichheit, der Verein 
Kindertagesstätten Liechtenstein, 
der Verein Liechtensteiner Jugendor-

ganisationen sowie der Verband 
Liechtensteiner Familienhilfen.

Die Kinder werden übrigens am 
Familienforum vom Verein Kinder-
tagesstätten Liechtenstein betreut 
und von einem Clown unterhalten. 
Es freut mich darüber hinaus sehr, 
dass um 18.00 Uhr der Vaduzer 
Kinderchor eine Aufführung gibt.

Welche weiteren Programm-

punkte sind geplant?

Abschliessend findet eine Podi-
umsdiskussion statt, an welcher Pro-
fessor Kurt Lüscher, Doktor Marcus 
Büchel als Leiter des Amts für Sozi-
ale Dienste, Daniela Meier-Wille als 
Geschäftsführerin des Vereins Kin-
dertagesstätten Liechtenstein, Christl 
Gstöhl als Präsidentin des Liechten-
steiner Seniorenbunds und Berna-
dette Kubik-Risch als Leiterin der 
Stabstelle für Chancengleichheit 
und ich selbst teilnehmen werden. 
Natürlich kann sich auch das Publi-
kum im Anschluss daran gerne an 
der Diskussion beteiligen. 

Was wünschen Sie sich für das 

Familienforum Liechtenstein?

Ich hoffe, es werden viele Familien 
– und auch werdende Familien – vor-
beikommen und sich ungezwungen 
ein Bild über das umfassende Ange-
bot machen. Zudem bin ich über-
zeugt, dass es viele Gespräche geben 
und es zu einem bunten Meinungs-
austausch kommen wird. (vb)

Regierungsrätin Rita Kieber-Beck: «Das Familienforum ist eine Art Markt. Ein Markt, welcher das umfassende 
Angebot an Möglichkeiten aufzeigt, das in Liechtenstein zur Unterstützung von Familien zur Verfügung steht.»
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Das Programm
Das Familienforum findet 
morgen, Mittwoch, im Vadu-
zer Saal statt.
  16 Uhr: Begrüssung durch 
Regierungsrätin Kieber-Beck
  16.15 Uhr: Impulsreferat 
von Professor Kurt Lüscher
  17 Uhr: Institutionen und 
Organisationen informieren 
über ihre Angebote
  18.30 Uhr: Podiumsdiskus-
sion, Fragen und Diskussion
  20 Uhr: Ende

Liechtenstein am Forum Alpbach


